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4 Someday 40% 
(You'll Be Sorry) 
(Einmal wirst du wissen) 


Foxtrot Musik und Originaltext: 
Deutscher Text: K. H. Króll Louis Armstrong 
Bearbeitung: Willi Nagel 


Moderato 


oll be موی‎ - ry — The way you 
ist du wis E usus ee dab igh das 


treat-ed me was wong, —— — was the one whothaught you 
Müs-sen glücklich есы denn von den kis — sen iims du 


Your friend's hare told you. 


und tau—send Mär-chen__. 


all you know. 
je — de Nacht, 
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to treat you like a brother. — Some-day youll be sor — гу 
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e West End Blues 
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Musik und Text: Joe Oliver/Clarence Williams 
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2. 
Folks in West End, 


боп-по see some shootin’ 


Beale Street Blues 4096 


aus dem Paramount-Film ,,St. Louis Blues‘* Musikund Text: W. C. Handy 
Bearbeitung: Gerd Schmidt 


Moderato Blues -Tempo 
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Seale Street could talk, Married men would have to take their beds and walk Ex- 
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wel... And Beale Streets done gone dry. 


12 Mahogany Hall Stomp 40% 


Musik: Spencer Williams 
Bearbeitung: Joachim Dannenberg 
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14 Blue, Turning Grey Over You 40% 


Text: Andy Razaf Musik: Thomas Waller 
Bearbeitung: Joachim Dannenberg 
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LOUIS ARMSTRONG 


Geboren 4. Juli 1900 in New Orleans — 
Verstorben 6. Juli 1971 in New York. 


Er wurde zur unsterblichen Symbolfigur, zum Inbegriff des 
Jazz; er ebnete der weltweiten Anerkennung des Jazz als 
einer künstlerisch wertvollen Ausdrucksform unserer Zeit 
ganz entscheidend den Weg. Gewiß, er spielte Musik, de- 
ren Traditionsbindung zur Wurzel „New Orleans‘ niemals 
zu überhóren war. Und wahrscheinlich hatte er die Herzen 
von Millionen Menschen in aller Welt in erster Linie durch 
sein bezwingendes, von einfacher Menschlichkeit und auch 
von ungekünstelter Fröhlichkeit erfülltes Show-Talent ero- 
bert, dabei dem Jazz quasi ,,nebenbei'* das Ohr des Publi- 
kums óffnend. Seine wesentlichste Bedeutung für den Jazz, 
und zwar im Sinne der Gesamtentwicklung, wie sie sich 
über die Spanne „Tradition“ bis „Modern“ vollzogen hat, 
blieb dabei stets etwas im Hintergrund. In der Tat war Arm- 
strongs schópferischer Beitrag, den er als junger Jazzmusi- 
ker — Kornettist — wáhrend der zwanziger Jahre leistete, 
von derart grundsätzlicher Bedeutung, daß er mit ihm für die 
gesamte nachfolgende Jazzentwicklung gravierende às- 
thetische Kriterien schuf. Er war es, der als erster das voll- 
endete Beispiel für die Gestaltung eines Jazz-Solos lieferte, 
unter dem Aspekt der kongenialen Übereinstimmung von 
unverwechselbarer individueller Intonation (sein brillanter 
,Sprech'- Ton blieb bis zuletzt das unverkennbare Arm- 
strong-Signum), wahrhaft schópferischer Improvisation (im 
Wesen logische Melodie-Variation) und meisterhafter Be- 
herrschung des Instruments. Damit setzte Armstrong dem 
Jazz, der in New Orleans zunáchst ausschlieBlich als kol- 
lektive Interpretation existiert hatte und erst zu Beginn der 
zwanziger Jahre erste individuelle Züge kristallisierte, einen 
neuen, schon bald allgemein verbindlichen MaBstab. Sein 
einmaliges, „wundersames“ solistisches Können erwuchs 
zum Vorbild für ungezählte Jazzmusiker, welches Instru- 
ment auch immer sie spielten. Daß er Kornettisten/Trompe- 
ter in besonderem Maße inspirierte (beim Oldtime-Jazz bis 
zum heutigen Tag), für sie geradezu zum Idol wurde, lag auf 
der Hand. Den künstlerischen Höhepunkt dieser bedeut- 
samsten Etappe des Jazzmusikers Louis Armstrong im 
Sinne schöpferischen Wirkens, die sich übrigens in Chi- 
cago — der Jazz-,‚Nachfolgestadt‘‘ von New Orleans — voll- 
zog, bildeten die von ihm geleiteten Studiogruppen „Hot 
Five“ und „Hot Seven“. Spitzenmusiker — man würde heute 
gewiß von „All Stars“ sprechen — produzierten Aufnah- 
men, deren organische Verbindung aus kollektiver und so- 
listischer Improvisation dem Jazz eine neue Ära eröffneten 
und darüber hinaus das Grundmodell für die Jazz-Combo 
schufen, wie es, unabhängig von allen seitdem vollzogenen 
stilistischen Wandlungen und Neuerungen, im Kern bis 


heute gültig ist. Zentrale Persönlichkeit jener soimmens be- 
deutungsvollen künstlerisch-schöpferischen Neuorientie- 
rung war uneingeschränkt Louis Armstrong, der deshalb 
auch in jenen zwanziger Jahren durch den allzeit mit seiner 
Person verhafteten Ehrentitel , King of Jazz‘ verdiente An- 
erkennung fand. In den nachfolgenden Jahrzehnten ver- 
mochte Armstrong die Bedeutung, die er anfänglich nur für 
Musiker und „seine Leute“ besessen hatte, zu weltweiter 
Popularität und Anerkennung auszubauen. Er wurde ein 
„Botschafter des Jazz und der friedlichen Verständigung 
von Mensch zu Mensch". 

Armstrong war auch der erste Jazzmusiker, der in Afrika, im 
Land seiner Ahnen, auftrat. Der Titel ,, King of Jazz" war das 
Resultat einer einzigartigen künstlerischen Entwicklung. 
Sein Weg als Jazzmusiker führte vom 16jáhrigen „Star‘ in 
New Orleans über die Rolle eines vielgefragten Solisten in 
New York (Big Band, Combo, Begleiter prominenter Blues- 
sángerinnen), über die zentrale Bedeutung in Chicago, die 
Funktion des (inzwischen zur Trompete gewechselten) 
Solisten und Show-Stars vor dem Hintergrund der Swing- 
Big-Band wáhrend der dreiBiger Jahre und über die Mit- 
wirkung in zahlreichen Hollywood-Filmen. Weitere Etappen 
waren Auftritte in Bühnen/Funk/Fernseh-Unterhaltungs- 
programmen im Verein mit prominenten Show-Künstlern. 
Als abschlieBender Hóhepunkt waren die Mitte der vierziger 
Jahre gegründeten „All Stars“ anzusehen (die eine stili- 
stisch allgemein wegweisende NEU-Besinnung auf die 
Tradition verkórperten). 

Beialler Vielfalt, bei allem Erfolgsglanz des einmaligen Auf- 
Stieges aus dem Elendsviertel von New Orleans zu Weltbe- 
rühmtheit: Louis Armstrong blieb sich selbst treu, als Musi- 
ker und als der einfache Mensch, der niemals seine Her- 
kunft und „seine Leute“ vergessen hatte, der bei allem, was 
er tat, stets mit ganzem Engagement und ganzem Herzen 
dabei war. Die groBe Gospelsángerin Mahalia Jackson 
drückte es so aus: „Wenn jemand Louis Armstrong nicht 
liebt, dann kann er überhaupt nicht richtig lieben.“ 


Karlheinz Drechsel 


18 Hello, Dolly 4096 
Text und Musik: Jerry Herman 


Foxtrot Moderato З سح‎ S 
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Dol - ly, well, hel- lo, Jol- ly, :از‎ so nice to have you 
Dol—ly, oh, nel-lo, Dol Ju, wun-der-bar wird erst der 


Hel ~ lo, 
Hel — lo, 


Ay 
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back where you. be -long. Youre look-ing swell, —  Dol-ly, we con tel, 
Tog, wenn ich dich seh: Du bist so sweet, Dol- ly, bist so lieb, 
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Jbl-ly, Youre still glow-in? youre still crowin), you're still go - п’ strong We feel the room — 
Dol-ly, du bist Ros-se, du bist Kias-se, du bist mei — ne Fee! Du bist mein Tik! —— 
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P for the bands. 
Dol- ly, bist Mu —sik, 


play- im one of your old for" rite songs from way back when. 
Dol-ly wo ich geh’ und steh, da denk ih nur an dich! 


mer: 
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take her wrop, fel-las, tind hetan Des Se fel-los, Dolly Ul nev- er 
SW gol -ly gee, fel- las, Äindhera va- cant knee, fellas, 


Du له‎ leim kannst der Himmel auf Er-den sein, oh, my Dol - ly dar-ling, 
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o - way а— gain! Hel- folly ЇЇ nev-er go o woy,‏ 
Hel-  Dol—ly  dor-ling, du al-lein,‏ 


du al — lein! 
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Dolly "ll пе-е go a-way, Dolly’il ner-er ge o-way O- = 
Dol-ly dar-ling, du al-lein; ^ Dol —ly dar-ling Dolly, du al— fein: 


20 Dippermouth Blues 40% 


Musik: Joseph „King“ Oliver 
Bearbeitung: Joachim Dannenberg 
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22 St. Louis Blues 40% 


aus dem Paramount-Film ,,St. Louis Blues'' Musik und Originaltext: 
| Deutscher Text: J. Ziering/Heinz Hellmer W. C. Handy 
Bearbeitung: Karl Gótz 


wid her dia mom rings. 
am Abend leis? erklingt, 
+ IA 


IRL AME “(Gf man-roun® her op-ron strings. 
| und wenn der schwarze Sam die al-te Wei-se singt, 


Twant for Pow-der_ an’ for store bought hair, 
dann wird es still umher, wo ist die al-te Zeit; 


Je gal ah love. would not gone no- where... Got de 
es wird das Herz 50 schwer, die Zeit liegt welt,so weit, (so weit.) Tag auf 
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Ж. Lou- is Blues jes- blue 05. 006066 —$—$— — 
Tag, Jahr für Jahr fern von dir, nuran dich glauben wir. 
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لا‎ gal got a heart lok a rock cost im the se — ——  Ž Or— 


Hei — mat ist schön, niemals woll — ten wit fort von ihr gem. سا‎ Миг 


else she— woul rt dime ѕо far— from A E St Lou-rs 
ns auf der Welt, dr Hei-mat am Le-ben uns hëlt. — — — — — — Wenn der St. 
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wid oe da тот rings —————— ———. Bulls dat 
am A-bend leis’ er - klingt, und wennder 


by— her ap-ron strings, —— Twant for 
die al-te Wei-se singt, - dann wird es 
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an. Sr EE Лог, — — لا‎ galahlore 
die at-te Zeit es wird das Herz so schwer, 


‘се وہہ‎ sun پر‎ 


would nof gone na— where . 
àn dos پر‎ ne Glück, 


die Zeit lteg 
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Hate to see_ de erhing sun go down, 


Hei -mat-land, wo unite Hütte stand, 


Couse ma p he done lef dis town, 


du bist so fern, wie der À - bend- stern. 


Black And Blue 4096 
(What Did | Do To Be So) 


Text: Andy Razaf Musik: Thomas Waller/Harry Brooks 
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n Yo 


Coup-les puss-im’ two by two, 


leh high and dry, Black, and ‘couse Jin block Im blue. 
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Browns ane! yel-lers all hare fel-lers Gen- tle -men pre-Fer them light, — 
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Wish J could fade, cant make the grade, Noth-in’ but dark days in sight: —— 
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springs hard as lead, — Pains in my head, 
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They laugh at you,__ and scorn you too, — 
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Cold emp- "y bed... 


Just cause youre black _ 


What dig I Е 
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pride b o be so bla om ue ? 


to de so black and blue? 
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No joys for me, — то сот-рап-у; Еу en the тоизе — "ran from ту house — 
When you 916-67 т sneer Set you a- side—— and youre SS nied; — 
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Al my lite thru. Jye been so black and, blue. 
What ch 7 نه‎ da de So lg and 7 


— کے جے ہے‎ к 
a раа E a 
Jm white n- side, ھن‎ don’t hejp my case, (Meuse I— 
How sad J am each day J' feel worse, — My mark 
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whet is on my face, ooh: Jm so #or-Jorn,— 
seems io be а  Cursé, ooh! How wil it — emd,— 


con't hide 
of Hom— 
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to be 50 black and 


28 When The Saints Go Marching In 60% 


Traditional 
Bearbeitung: Joachim Dannenberg 


1] ат ust а lone - | grim. Plodding through this 
(2. Roll on) = den, roll ón 5 و‎ Roll one e 


LA es 
(3.7 am) Just а weo-ry traveller, — Travelling through this 


to build a 
erés e bet — ter world a = 
But Jm work — ing for thet 


Where all peo - ple com math in- 
Ind the Saints go 6 929 in. 
When theréll be peace down here bel — ow. 
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in that number,__ When the Saints go 9 


30 Muskat Ramble 
Text: Ray Gilbert 


40% 


Musik: Edward „Ка“ Ory 
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Look at them shuf- fl- in, a shuf-fl- in’ 
Look ot them shuf- fl- In, a shuf-fl- in’ 


down; 
down; 
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Ram-bl- in, scram- a~‏ 
Look at the band pa-ra-din’‏ 


headin’ for town. 
all ov-er town. 
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look ot the hap- pi-ness a - go- іт a 


== 


~ гои?) 
- fun, 


Ev-ry-bod-ys up and cel 
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Happi -ly g-wait-i at the sla- de, 
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e - bra-tin*. 
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Look at the train, the number sev-en-o - nine Huff-imand puff - іт and о ~ riv-ir on time. 
Look at the drummer en-ter-tain- ir the gang, — Clingingand clong-ingwith a bingand a bong! 
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Who do youthinks e - bout to "rive? The bond- they call” The Dix-ie-land Five”. They're gonha 
Cheng-ing the town from dead to "live! The band. they call*The Dix-ie-land Five”. Урите gonna 
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heard it played Get read -y for the big pa ~ rode, o-gefh-er now, 
va-tion planned, Jn per - son on a  onenight stand, All to-geth-er now, 


two, Come enana. join the hop-py throug, Feel the beat of thot 
folks! Come on and join the фор-ру throug, Feel the beat of thot 
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ram - bl іт scrombl -/r/, musk-at song 
Shuf-Tl- іт, scuf -fl- in, musk-at song 


Come on and ram-ble o - long. 
бте on and ram-ble а - 
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